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Mehr über Billie Bohne erfährst du in der gleichnamigen Kinderbuchreihe von Juta Tanzer!

In Kooperation mit 

Hast du in letzter Zeit schlecht geträumt? Mir ist das damals passiert,  
als ich so lange auf eine Nachricht von Max warten musste.  
Der passende Textausschnitt dazu stammt aus dem zweiten Billie-Bohne-Buch.

Nach dem Lesen erwarten dich ein paar Aufgaben von deiner 

Das Boot tuckerte über eine dunkle Wasseroberfläche, am Ufer bewegten sich Gestalten 
vor dem Haus mit Balkon. Jemand winkte und rief nach Billie. Das Gesicht konnte 
man beim Näherkommen immer deutlicher erkennen: Es war Max! Max winkte und 
rief! Billie beeilte sich, beschleunigte das Boot, aber sie kam nicht von der Stelle! 
„Max“, wollte sie schreien, aber ihre Stimme versagte, dann wachte Billie auf.

Verschwitzt lag sie im Pyjama auf der Blumenbettdecke und fühlte sich hilflos.

Ob Max auch an sie dachte? Ach, Träume sind einfach nicht echt. Sie gaukeln  
Fantasien vor und lassen die Träumenden verwirrt zurück.

Billie stand auf und holte das Handy vom Bücherregal. Während sie ihren PIN-Code eingab, 
hoffte sie, ein Lebenszeichen von Max vorzufinden. Keine Nachricht von ihm, nur Melanie 
hatte ihr ein Foto geschickt, das Max sportlich und strubbelig auf dem Fußballplatz zeigte.

Eigentlich war Billie gar nicht mehr böse auf ihn, denn sie hatte inzwischen eingesehen, 
dass er auf sie gewartet hatte und dann bei Beginn der Veranstaltung nicht ewig vor 
der Saaltür bleiben konnte. Es war ihre Verspätung gewesen, die zu dieser unguten 
Situation geführt hatte.
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1. Wie oft kommt mein Name im Text vor? ________

2. Unterstreiche alle unbestimmten Artikel! Schreibe die Anzahl auf: ________

3. Wähle zehn Verben aus und setze sie in die Nennform!

4. Suche drei Adjektive aus dem Text und schreibe ihre Steigerungsstufen auf!

5. Erkläre folgende Wörter: Balkon, Fantasie, Pyjama, PIN-Code, Veranstaltung, Situation! 
(Verwende dein Wörterbuch, das Internet oder frag eine Person deines  
Vertrauens)

6. Schreibe über einen Traum, der dich bis heute noch beschäftigt  
(Länge: eine Heftseite etwa)

7. Kommst du oft zu spät? Kennst du die Gründe dafür? Was könntest du daran 
ändern? (Denke darüber nach oder unterhalte dich in der Pause mit einer  
Mitschülerin/einem Mitschüler darüber, wenn du das möchtest.)
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Lösung:
1. Billies Name kommt viermal vor.

2. Du findest drei unbestimmte Artikel (eine dunkle Wasseroberfläche, ein Lebens-
zeichen von Max, ein Foto).

3. Es stehen mehr als zehn Verben zur Auswahl, vielleicht hast du aber auch folgen-
de verwendet: 
tuckerte – tuckern / bewegte – bewegen / winkte – winken  
versagte – versagen / wachte auf – aufwachen / fühlte – fühlen 
dachte – denken / stand – stehen / hoffte – hoffen / zeigte – zeigen

4. deutlich – deutlicher – am deutlichsten 
hilflos – hilfloser – am hilflosesten 
sportlich – sportlicher – am sportlichsten

5. Erklärungen: 
Balkon: eine Fläche, die aus einem Bauwerk ragt und meist mit einem  
Geländer gesichert ist 
Fantasie: eine besondere Fähigkeit 
Pyjama: ein Schlafanzug 
PIN-Code: eine persönliche Nummer zum Entsperren (in diesem Fall) 
Veranstaltung: ein bestimmtes Ereignis 
Situation: die augenblickliche Lage

6. Dein Traum: Steht in deinem Heft!

7. Gesprächsimpulse: 
Sprichwörter: 
„Ein bisschen zu spät ist viel zu spät“ (Deutsches Sprichwort) 
„Besser zu früh als zu spät“ (Deutsches Sprichwort) 
„Pünktlichkeit ist eine Form des Respekts“ (Gerald Reimertz)

Was wohl dein Traum ist?

Deine 


